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Katastrophenschutz 

(XVI. Wahlperiode) 
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Sitzungsteilnehmer: 

 CDU-Fraktion 

 
1.  Herr Hans Ludwig Dickers  

2.  Herr Karl-Heinz Ehms  

3.  Herr Gerhard Heyner Vertretung für Herrn Heiner Cöllen 
4.  Herr Thomas Jung  

5.  Herr Alexander Klömpges  
6.  Frau Margarete Kranz  

7.  Frau Ursel Meis Vertretung für Herrn Florian Merker 
8.  Herr Dieter Polak  

9.  Herr Bernd Ramakers  

 SPD-Fraktion 

 
10.  Frau Diana Geldermann  
11.  Herr Harald Holler  

12.  Frau Sabine Kühl wurde ab TOP 6 von Herbert Palmen, sB ver-
treten 

13.  Herr Herbert Palmen ab TOP 6 Vertretung für Frau Kühl 

14.  Herr Hans-Georg Schiffer  
15.  Herr Johannes Strauch  

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

 
16.  Herr Kantharupan Balasubramaniam Vertretung für Herrn Christian Gaumitz 
17.  Herr Matthias Molzberger  
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 FDP-Fraktion 

 
18.  Herr Bodo Dirk Aßmuth  

19.  Herr Rolf Kluthausen  

 Die Linke-Fraktion 

 
20.  Herr Oliver Schulz  

 Fraktion UWG  Rhein-Kreis Neuss/Aktive Bürgergemeinschaft - 
Die Aktive 

 
21.  Herr Leo Oehmen  

 Freie Kreistagsgruppe RKN 

 
22.  Herr Karl-Heinz Rönne  

 Gäste 

 
23.  Herr Ingo Danziger  

24.  Frau Dr. Claudia Hambloch  
25.  Herr Joachim Kürsten  

 Verwaltung 

 
26.  Herr Elmar Eppels  

27.  Herr Horst Friederichs  
28.  Herr Dezernent Ingolf Graul  

29.  Herr Norbert Lange  
30.  Frau Birgit Niesen  

31.  Herr Marc Zellerhoff  

 Schriftführer 

 
32.  Herr Hans-Joachim Klein  
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Öffentlicher Teil: 
 

1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
Protokoll: 

Herr Ramakers begrüßte die Anwesenden und stellte fest, dass zur Sitzung ordnungs-
gemäß eingeladen und der Ausschuss beschlussfähig sei. 
Hiergegen erhob sich kein Widerspruch. 
 
Herr Ramakers verwies auf die aktuelle Problematik der Kernkraftnutzung in den belgi-
schen Atomkraftwerken Tihange und Doel. Er halte es für sinnvoll, dass sich der Aus-
schuss mit diesem Thema beschäftige; er schlug vor, unter dem Tagesordnungspunkt 
„Anfragen“ die Verwaltung um Auskunft zu bitten und ausnahmsweise bei diesem Ta-
gesordnungspunkt auch eine Diskussion zuzulassen. 
Hiergegen erhob sich kein Widerspruch. 
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2.  Verpflichtung sachkundiger Bürger 
 

Protokoll: 

Herr Ramakers verpflichtete die sachkundigen Bürger Klömpges, Palmen und Schiffer 
gemäß § 8 Abs. 4 der Hauptsatzung des Rhein-Kreises Neuss unter Verwendung der 
Verpflichtungsformel: „Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem 
Wissen und Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und 
die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle des Kreises erfüllen werde. (So 
wahr mir Gott helfe).“ 

 
 

3.  Flüchtlingssituation im Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 32/1103/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Herr Ramakers führte ausführlich in das Thema ein und ging dabei auch durch die von 
der  Kreisleitstelle ausgelöste Rettung von 53 Bootsflüchtlingen aus Seenot in der Ägä-
is ein.  
 
Kreisverwaltungsdirektor Klein schilderte die Schwierigkeiten bei der Flüchtlingsauf-
nahme, die sich auf Grund mangelnder Kommunikation der Bundes- und Landesbe-
hörden mit der kommunalen Familie ergeben haben. 
 
Frau Kühl spricht die anfänglich schwierige Situation bei unbegleiteten jugendlichen 
Flüchtlingen an. Die Rechtslage sei inzwischen geändert. 
 
Frau Geldermann hinterfragt die Kostenerstattung für Jugendliche durch das Land. 
 
Herr Ramakers dankt allen beteiligten Helfern ausdrücklich für ihr Engagement. 
 
Frau Meis hält fest, dass die Organisation der Notunterkunft des Kreises landesweit als 
vorbildlich betrachtet wird. 

 
 

4.  Machbarkeitsstudie 
Vorlage: 32/1104/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Herr Graul berichtete, dass es dank der Bemühungen des stellvertretenden Kreis-
brandmeisters gelungen sei, einen Bachelor-Studenten der Uni Wuppertal mit dem 
Thema zu befassen. Er stellte die geplanten Inhalte und den Zeitrahmen dar. Man 
rechne Anfang April 2016 mit einer Übergabe der Arbeit. 
 
Frau Kühl wünschte sich, dass die Arbeit vorab den Fraktionen zur Kenntnis gegeben 
wird. 
 
Herr Aßmuth frug nach einer Wirtschaftlichkeitsanalyse im Rahmen der Studie.  
 
Dies sei nach Ansicht von Herrn Graul im ersten Schritt auf Grund des Budgets nicht 
möglich. Der Wert der Arbeit bestehe vielmehr im Aufzeigen von Synergiefeldern. 
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Herr Klömpges äußerte den Wunsch, die Brandschutzbedarfspläne der kreisangehöri-
gen Kommunen in digitaler Form den Fraktionen zur Verfügung zu stellen. 

 
 

5.  Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplans 
Vorlage: 32/1105/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Herr Ramakers wies darauf hin, dass die Umsetzung der im rettungsdienstlichen Be-
darfsplan beschlossenen Maßnahmen auf einem gute Wege sei. Hinsichtlich des  
Standortes Kaarst habe ihn die Bürgermeisterin der Stadt Kaarst über die positive Be-
schlussfassung des Stadtrates informiert. 
 
Herr Graul trug ergänzend zu den getroffenen Absprachen zwischen der Stadt Neuss 
als Träger der Rettungswache und der Stadt Kaarst als Standortkommune für die Ret-
tungswache vor. 
 
In Rommerskirchen, so Herr Graul, bestehe weiter das Problem des fehlenden Einver-
nehmens der Krankenkassen. Ein in Auftrag gegebenes Gutachten sehe auf der Basis 
der Einsatzzahlen der Jahre 2013, 2014 und des ersten Halbjahres 2015 keinen akuten 
Bedarf, wohl aber eine Tendenz zur Notwendigkeit der Stationierung eines Rettungs-
wagens in Rommerskirchen. Die verwaltungsinterne Auswertung der Einsatzzahlen des 
zweiten Halbjahres 2015 bestätige die Erforderlichkeit, einen Rettungswagen in Rom-
merskirchen zu stationieren. Man sei unter Beteiligung des Bürgermeisters Rommers-
kirchen mit den Krankenkassen übereingekommen, die Auswertung der Einsatzzahlen 
des ersten Quartals 2016 abzuwarten. Sollte danach weiterhin eine unterschiedliche 
Rechtsauffassung zwischen dem Kreis und den Krankenkassenverbänden bestehen, 
werde die Bezirksregierung Düsseldorf gemäß den gesetzlichen Vorgaben um Ent-
scheidung gebeten. 

 
 

6.  Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastro-
phenschutz (BHKG) 
Vorlage: 32/1106/XVI/2016 

 
Protokoll: 

Herr Ramakers erläuterte die Notwendigkeit, die zur Ablösung des Feuerschutzhilfeleis-
tungsgesetzes durch das Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Kata-
strophenschutz geführt habe. 
 
Herr Graul wies exemplarisch auf diverse Rechtsänderungen hin. 
 
 
Hinsichtlich der Förderung der Hilfsorganisationen durch das Land wünschte sich Herr 
Aßmuth schnellstmöglich Ausführungsbestimmungen des Landes, um eine eventuelle 
erforderliche flankierende Begleitung durch den Kreis darauf abstimmen zu können. 
 
Herr Aßmuth sprach den Themenkomplex der Warnung der Bevölkerung an. 
 
Herr Graul sagt zu, in der nächsten Ausschusssitzung eine entsprechende Übersicht 
vorzulegen. 
 



Seite 6 Niederschrift über die 2. Sitzung des Ausschusses für Rettungswesen, Feuer- und Katastrophenschutz am 03.02.2016 

 

 
Herr Schulz frug nach der Lösung des in § 28 Absatz 4 Satz 4 BHKG aufgezeigten 
Problems. 
 
Kreisverwaltungsdirektor Klein entgegnete, dass sich dieses Problem im Rhein-Kreis 
Neuss nicht stelle, da der Notruf 112 aller kreisangehörigen Kommunen auf die inte-
grierte Leitstelle des Kreises aufgeschaltet sei. 
 
Frau Meis wies darauf hin, dass die Verantwortung für die Warnung der Bevölkerung 
früher ausschließlich bei den Kommunen lag. 
 
Herr Schiffer stellte fest, dass es das Großschadenereignis nicht mehr gebe.  
 
Herr Graul ergänzte, dass dafür der Begriff der Katastrophe wieder eingeführt worden 
sei.  

 
 

7.  Anfragen 
  

  

7.1.  Kernkraftnutzung belgische Atomkraftwerke Tihange und Doel 
 

Protokoll: 

Herr Ramakers erläuterte die Brisanz der Wiederinbetriebnahme der belgischen Kern-
reaktoren in Tihange und Doel. Die Städteregion Aachen habe nicht ohne Grund gegen 
die Entscheidung der belgischen Behörden geklagt. Er halte es im Interesse der Si-
cherheit der Bevölkerung des Rhein-Kreises Neuss für wichtig, die Bemühungen zur 
Abschaltung dieser beiden Kernreaktoren zu unterstützen. 
 
Herr Holler stimmte dem zu und schlug vor, dass sich der Kreisausschuss mit dem 
Thema befassen solle. Dem schloss sich Herr Molzberger an. 
 
Frau Meis sah die Zuständigkeit beim Fachausschuss. 
 
Auf Vorschlag von Herrn Ramakers soll dem Kreisausschuss folgende Handlungsemp-
fehlung unterbreitet werden: 
 

1. Der Rhein-Kreis Neuss ist angesichts der Zwischenfälle im belgischen Atom-
kraftwerk Tihange tief besorgt. Er hält die Wiederinbetriebnahme dieses Kraft-
werkes für unverantwortlich. Tihange stelle eine Bedrohung und Gefahr für die 
Menschen und das Land dar. 

2. Der Rhein-Kreis Neuss begrüßt ausdrücklich die Initiative der Städteregion  
Aachen, sich für eine unverzügliche und dauerhafte Abschaltung des Kern-
kraftwerkes Tihange im Wege einer Klage einzusetzen. 

Der Rhein-Kreis Neuss fordert die Landesregierung auf, ihr Katastrophenschutzkonzept 
an die von den belgischen Atomkraftwerken ausgehende Bedrohungslage anzupassen. 

 
 

8.  Mitteilungen 
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8.1.  Digitale Alarmierung 
 

Protokoll: 

Brandoberinspektor Eppels trug die Gründe, die zur Erneuerung der digitalen Alarmie-
rung führen, vor und stellte die Vorteile des neuen Systems dar. Mittel für die Umset-
zung des Vorhabens seien im Haushaltsentwurf etatisiert. Eine Fernwartung der digita-
len Meldeempfänger sei möglich und geplant. Künftig sei auf Grund der Verschlüsse-
lungstechnik kein „Abhören“ durch unbefugte Dritte mehr möglich.  

 
 

8.2.  ELW 2 
 

Protokoll: 

Brandoberinspektor Eppels berichtete über die Beschaffung, die Ausstattung und die 
Einsatzmöglichkeiten des neuen, im Wesentlichen von Kreismitarbeitern konzipierten 
Einsatzleitwagen 2. Dieses Fahrzeug sei mittlerweile ein Vorzeigemodell und solle in 
einigen Bundesländern als Standard eingeführt werden. 
 
Herr Dickers zeigt sich äußerst zufrieden über die ausgezeichnete Arbeit der Kreisleit-
stelle und bedankt sich für den ausführlichen Vortrag. 

 
 

8.3.  Notfallsanitäter 
 

Protokoll: 

Der Ärztliche Leiter Rettungsdienst, Herr Zellerhoff, berichtete über die geplante Aus-
bildung zum Notfallsanitäter (siehe Anlage 1). 
 
Herr Graul ergänzte, dass die Finanzierung nach dem Gesetz von den Kassen getragen 
werden müsse und deshalb kurzfristig eine Änderung des rettungsdienstlichen Be-
darfsplanes anstehe. 

 
 

8.4.  Stufenplan 
 

Protokoll: 

Herr Graul verwies auf seine Ausführungen im Zusammenhang mit der Einführung des 
neuen Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz. 

 
 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Bernd Ramakers um 19:15 Uhr die Sit-
zung. 
 

    
 
Bernd Ramakers Hans-Joachim Klein 
Vorsitz Schriftführung 
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